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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Erlenbruch, Eschen-Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04112

Vermoorte Senke inmitten eines Ackers. Der südöstliche Teil des Gehölzes wurde abgeholzt, weil eine Hochspannungsleitung über der 
Fläche entlang führt. Die Schneise ist fast nur von Hasel bewachsen, Feuchtezeiger wie bei Biotop 4018 sind hier nicht zu finden. Die zu 
beschreibende Restfläche wird durch einen tiefen Graben geteilt. Östlich des Grabens stehen außer Erlen auch Eschen, Hasel, Holunder und 
Berg-Ahorn. In der Krautschicht findet sich z.B. die Rasen-Schmiele. Auf der Westseite des Grabens steht ein Erlenbruchwald, dessen 
Krautschicht stellenweise von Rohr-Glanzgras bzw. von Sumpf-Reitgras geprägt wird. Die Brennessel dringt ein.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.09.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 4 4 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Milium effusum Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Cerasus avium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Hedera helix Ranunculus repens
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Viburnum opulus


